
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Cordula und Karl sind schon "ziemlich lange" verheiratet, deshalb haben sie 
sich nicht mehr viel zu sagen. Wenn sie miteinander reden, streiten sie –  
meistens wegen ihrer pubertierenden Tochter Bettina. Karl verheimlicht 
Cordula, dass er gekündigt wurde, und tut so, als gehe er weiterhin jeden 
Morgen zur Arbeit.  Eines Tages kommt ein neuer Briefträger, der junge, 
attraktive Felix, um Cordula einen eingeschriebenen Brief zu überreichen. Die 
beiden verstehen sich sogleich ausgezeichnet. Außerdem taucht Otto, ein 
früherer Verehrer von Cordula, unerwartet auf. Zudem will Karls Freund Leo, 
der früher mal ein Verhältnis mit Cordula hatte, diese wieder zurück gewinnen. 
Cordula genießt die Besuche ihrer „Hausfreunde“ natürlich sehr und sie blüht 
immer mehr auf, was auch ihrer eifersüchtigen Nachbarin Anna nicht entgeht. 
Diese schürt eine Intrige, die nicht ohne Folgen bleibt.  
Die Veränderungen seiner Frau erwecken bei Karl ein Gefühl, das er schon seit 
Jahrzehnten nicht mehr spürte: Eifersucht! Er schmiedet zusammen mit Felix’ 
Frau Sara einen Plan, wie sie beide ihre Ehen retten könnten. Dabei geraten die 
beiden allerdings selbst in eine verfängliche Situation...  
 
 

 
Zeit / Dauer: Gegenwart, ca. 120 min. 

Bühnenbild: Wohnküche 
Besetzung:  4 D, 4 H 

 
erhältlich im Eva Bieler Verlag (A) und in Arnos Theaterladen (D) 
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